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Nr . 107 Sonder - Beilage zum Volksfreund Samstag , 9 . Mai 1931

Z& Suddtadt-1Ve*Äe -'UiocAe
Freut Euch ! Frübling ist wieder auf Erden !
Mailüfterl wetzt über Berg und Tal ,
Grünen und Blützen , alles im Werden ,
Segnender Sonnenschein überall .

Achtung ! Hier Südstadt ! — Laßt beut die Sorgen ,
Nehmet dies werbende Blatt in die Hand ,
Heut gibt es Neues ! Neues gibt ' s morgen .
Eilet und rüstet das Festgewand .

>
Merke auf Südftadt ! Und merket die Firmen ,
Di « in dem Blatt bier geordnet stetz' n,
Ihr braucht ja nicht wo anders binstürmen ,
Kauft in der Südftadt ! Da babt ibr 's bequem .

Auflebe auch du , du Südstadtjugend ,
Denn auch für dich gilts »u Taten genug !
Schmück' dich mit Fähnchen . Bändern und Blumen
Für unfern Südstadt -Sommertagszug !

Kommt und schauet , helfet uns bauen ,
Alle ibr andern aus Stadt und Land ,
Schaffen und Werken , Hoffnung , Vertrauen !
Letztes Ziel ist unser Vaterland .

Fahnen heraus drum ! Die Herzen offen ,
Laht uns geschlossen zusammensteb ' a .
Bei Wirken und Werken , fröhlichem Hoffen
Kann auch die Südstadt nicht untergeb 'n .

Frau K . W i v f l e r.

SitOQkOMM- 'UeßekMcM
9. Mai : Nachmittags „Provagandafahrt " durch die Strahen der

Stadt , veranstaltet von der Geschäftswelt der Südstadt . — Abends
8 .3V Uhr zur Eröffnung der S .W .W . Unterhaltungsabend in der
Walhalla , Augartenstrahe 27—29. Mitwirkende : Kammersängerin
Else Blank , Schauspielerin Elfriede Hebeisen , Ilse Dannenmaier
Aanzschule Subr ) , Overnsänger Robert Kiefer , Staatsschausvieler
Paul Müller , Soloquartett der Polizeimusiker ( Leitung : Konzert¬
meister Polensky ) . Im 2. Teil : Werbemarkt (eine Groteske ) , Ge¬
danken zur Ankurbelung des Wochenmarktes . Mitwirkende : „Eigene "

Kräfte und Mühlig -Earolus .
19. äRwi : Bon 2 Uhr ab Promenadekonzert auf dem Wedervlah .

Nach 3 Uhr Begrühung des Sommertagzuges . — Nach dem
Sommertagzug : Besichtigung der besonders geschmückten Schaufenster .

11 . Mai : Abends 8 Ubr im Saal des Arbeiterbildungsvereins ,
Wilhelmstrabe 14, Musikalischer Abend von Frl . Anne Ammer . Ein¬
tritt frei . Programm 30 Pfg .

13 . Mai : Nachmittags ab 1 Uhr Konzert der Polizeikavelle auf
dem Werdervlatz . Besprechung und Uebertrrgung durch den Süd¬
deutschen Rundfunk . — Abends 7.30 Uhr Unterhaltungskonzert auf
dem Werdervlatz .

14 . Mai : Werbekonzert von 12 bis 1 Ubr auf dem Werdervlatz .
( Beachten Sie die Auslagen der Südstadt - Gelchäftswelt ).

18. Mai : Ausklang : In der Elashalle des Stadtgartenrestaurants
abends 8 Ubr : Vortrag des Herrn Albert Heusier „Aus der Ee -
Aichte der Südstadt "

. — Darauf kleines Programm von Willy Eder ,
Konzertsänger Rennio , Tanzduette u . a . m.

Nirgends billiger und nirgends besser als bei

umxwuuxL

M Ale SiiddaAt
Erinnerungen von JosefBaumann . Karlsruhe .

Der guten Stadt Karlsruhe war die Haut zu knapp geworden .
Eingeengt zwischen den Toren der Stadt , Durlacher Tor , Miibl -
burger Tor , Linkenheimer Tor , Karlstor , Ettlinger Tor , Friedrichs¬
tor , begann man schon in den 60er Jahren des vorigen Jahrhun -
derts hier und dort auherhalb dieser Tore ein Haus binzustellen ,
um weitere Wohnungen zu schaffen.

So entstand nach und nach die Bahnhofstrabe .
Im Keller unseres Hauses ist eine Platte in die Grundmauer ein -

esügt , welch« die Inschrift trägt : „Erbaut 1864 von E . Nowack".
So alt ist die Südftadt .
Sie ist auf dem Gelände der sogenannten Auäcker , die sich von der

Ettlinger Straße nach der Rüvvurrer Strabe hinzogen , erbaut und
man nannte sie , weil sie hinter dem damaligen Bahnhof lag
Bahnhof st rabe .

Noch aber stand das Ettlinger Tor . Längs der Ettlinger Land¬
straße zog sich das Sallenwäldchen bin , in dessen südlichem
Teil der Schweinehirt von Beiertheim seine Pflegebefohlenen trieb
Dort lag der Tümpel , der zu einer solchen Anlage gehört . Als spä¬
terhin der Tiergarten errichtet und der Tümpel dazu einbezogen
wurde , taufte man ihn L u d w i g w i e s e . Für uns Buben aber
blieb er das Saubad von Beierde .

Alle » Schilt xcithaus

Zwischen dem Sallenwäldchen und dem Beiertheimer Wäldchen
lag die sogenannte Schiebwiese . Sie begann am Ettlinger Tor und
erstreckte sich bis hinter Beiertheim . Im Winter wurde die tief -
gelegen « Wiese überschwemmt und bot dann ein herrliches Feld
Schlittschuhläufer . Freilich war das Eis nicht für uns Schlittschuh¬
läufer bestellt , nein , es diente den Bierbrauern zur Füllung *ihrer
Eiskeller . Das Schlittschuhlaufen ging so nebenher .

An der Rüvvurrer Strabe , gegen Osten bestand die B l e i d o r n -
j ch e Bleiche viele Jahre , wohin die Karlsruher Hausfrauen ihre

IV. s. Wer wäscht , färbt , reinigtr

Dampf - Waschanstalt

c. Bordusch
Färberei und chem . Reinigungswerk

| wäscht / färbt / reinigt

Bekannt für gute und billige ArbeitI

sudstadt - Annahmesteiie : wardarstr . 35

Wir werben durch Qualität
und PreiswüidigKeit

uas Kaufhaus am Uferderpiatz mit
seiner großen Auswahl in allen Ab
teilungen und seinen bekannt billigen
Preisen

Das leistungsfähige
Bettenhaus am Werderpiatz
mit größter Eigentabrikation

Spezialität . Schlaraffia - .Matratzen

Der weg zu uns lohnt sich !
Wir bieten Vorteile !

Wäsche brachten , waschen und bleichen lieben , oder es selbst taten ,
jcnachdem . Neben der Bleiche befand sich die Ackrbauschule .

Auf den Augärten wurde die Schützen st raße und Bleich -
st r a b e ( beute Luisenstrabe ) angelegt und als Parallelstraben , die
Wilhelm - und Marien st rabe erstellt .

Nun begann ein wildes Bauen daselbst . In aller Hast wurde Haus
an Haus errichtet , auf die Schönheit des Erbauten wurde nicht viel
gegeben . Gebaut wurde nachdem alten Stil . Neben dem Bauplatz
wurde eine Grube für den Kalk ausgehoben , eine Svcisvfanne hin -
gestellt , in welcher zunächst Kalk abgelöscht und in die Grube hinab¬
geleitet wurde . Abgesvcrrt war kein Bauplatz und so konnten wir
Buben sehen , wie mit Sand und Kalk der Mörtel ( Sveis ) ange¬
macht , in der Sveispfanne angerührt wurde , welchen dann junge
Hilfsarbeiter im Sveisvogel dem entstehenden Bau »uschlevvten .
Wir nannten diese Helfer wegwerfend „Sveisbuwe " . Meine Eltern
batten ihren Wohnsitz in der neuen Marienstrabe aufgeschlaggn und
Vas Entstehen der meisten Häuser dieser und der anderen Straßen
in d«m neuen Stadtteil war für uns Buben ein grobes Erlebnis .
Dabei fanden wir noch Zeit , um uns nach dem Stand der Obstbäume
an der fünften Allee oder Apfelallee zu kümmern , was dem
Feldschütz von Beierde nicht gefiel .

Statt den Obstbäumen stehen nun Häuser in diesen Alleen und
deren Namen lauten beute auf Augarten st rabe usw ., und der
Beierder Feldschütz hat nichts mehr zu sagen . Während die Schützen¬
strabe ihren Namen von dem dort gestandenen , aber abgebrannten
Schützenhaus erhielt , wurde die fünfte Allee nach dem Vergnügungs¬
lokal „Augarten " getauft . Der „Augarten " war ein lehr schöner ,
alter Garten an der Rüvvurrer Straße und beherbergte neben dem
Wirtschaftslokal mit Tanzsaal auch eine Badeanstalt , die einzige ,
welche die Stadt Karlsruhe damals besaß .

Während wir Buben im Sommer an der Alb oder im „Silbe r -
b ä ch l e"

, bei der späteren Wielandtstrabe , baden konnten , waren
Erwachsene , die daheim kein Bad besaßen , auf das „S t a h l b a d"

im Augarten angewiesen , mutzten also nach der „Bahnhofvorstadt "

pilgern , wenn sie sich einmal tüchtig „wüsche" wollten . Sie mußten
in die Südstadt .

Südstadt voran !

Lustig wurde weitergebaut . Zwischen Schützen - und Luisenstrabe
zog man eine neue Strabe ein , die W e r d e r st r a b e . Während
man im allgemeinen nach dem ursprünglichen Modell weiterbaute ,
einfach , bescheiden , billig , entstand doch ab und zu auch ein Haus ,
auf besten Herrichtung mehr Sorgfalt verwendet wurde , an dessen
Ausschmückung man mehr Mittel wendete .

Unter diesen Verhältnissen wurde unsere Südstadt geboren . Wenn
man die Ursache kennt , die Zeiten betrachtet , dann kann man be¬
greifen , warum der Stil so vieler Häuser überaus einfach , beschei-
ven , schier dürftig ist . Für breitere Straben , mehr Luft und Licht
hätten aber diejenigen , die es anging , damals sorgen können .

Im Jahre 1877 war die F e st h a l l e fertiggestellt und mit einem
Sängerfest eröffnet worden . Der Stadtgarten wurde errichtet
und mit einem Tiergarten verbunden , welche letzterer schon seit
1864 bestand .

Es entwickelte sich immer mehr Leben « or dem Ettlinger Tor . das
inzwischen abgebrochen wurde , jedoch war der neue Stadtteil durch
die Eisenbahn von der Stadt abgelchnürt

Brot - und Feinbäckerei

Ernst Spittler , Karlsruhe
Luisenstraße 18, Fernsprecher 42t 6, empfiehlt
seine nur guten und frischen

Backwaren / Spezialität : Kaffee - und Teegebäck
Stand auf dem Hauptmarkt und Werder ptatz

3 • StlUm (ünhaber : Wilhelm Utof manu )
Schülzenslraße 49 Fernsprecher S726

Sisenwaren , Haas - und Küchengeräte , Werkzeuge
and Beschläge , Qas - and Kohlenherde , öeien

Bau - and Kunslschlosserei , Gisen - Konstruktionen , Mechanische
Werkslälle , BUtzschaizanlagen ,

“Reparaturen aller Rrl

NH
BESICHTIGEN SIE BITTE MEINE

AuMtcltang

„'De* gedeckte %lutCt
in meinen Verkaufsräumen Werderplatz36
vom 11 . bis 23 . Mai 1931

N . HEBEISEN
Erstes Haus - und Küchengeräte - Magazin in der Südstadt

Haus der Geschenke Gegründet 1868

REFORMHAUS
SÜD

Quxjjdf Sdinucc

l KARLSRUHE . LUISENSTR . 63 - TEL. 1195 ]

I SPEZIALGESCHÄFT für GESUNDHEITS - NÄHRI

lUND PFLEG EM ITTEL — RE FORM LITERATUR !

Städtische
MWHBH

Sparkasse Karlsruhe

mmW
Annahmestelle C (Südstadt ) :
W eißwarengesch äf t KarlHolzschuh .W erderstr .4 -8

Die Hereinnahme von Spar - und Giro - Einlagen durch die
Annahmestellen erfolgt unter den gleichen Bedingungen
wie bei der Sparkasse selbst



Karlsruher Slidsta sät - Ufer be - Woche
10%Damenmäntel,Kleider,Röcke
r neti tt Kostüme , Pullover , Blusen

DanieEsKon !elffionsriaus u' i “ 15
Ratenkausabkommen Keine Ladenspesen

H inosnaagsB RforMDei
« BW » Itoiim

in eroßer Auswahl
siu billigen Preisen

KorSMUsrerchaus dledcr
Ecke Wilhelm - und Schützen Straße

Adolf Rother
Buchbinderei
Bildereinrahmung

• — —— — ■i- i-'i SB

Wilhelmslr. 30 , Teleph . 2994

Spezialhaus
für
Herren - Hüte
und Mützen

H . SCHUSTER
Schützenstr . 38 a

Lasst Blumen sprechen ! !

Josel Bollin
Blumenbinderei

Karlsruhe i . B . , Werderstr . 46 , Tel . 3302

A . GRIEBEL
Tabakwaren/Rüppurrer Str . 38

L . TAAFEL
Tabakwaren / Werderplatz 23

Phil . Albert
Damenschneidermeister
WERDERSTR. 6, III . 51 .

Mäßige Preise unter Garantie
für guten Siß u . Verarbeitung

.. . . . . Das Spezialgeschäft , das sich größte Mähe

gihl, seine Kunden mit preiswerter Qualitätsware zu
bedienenT

Wäsche - Qeschäft fflolmschuh
Iterderplais , H8 Telefon 503

Der KENNER kau' t
Jahrein, Jahraue seinen

WEIN
nur im %

Pfalzweinhaus
Inh . F. Ernst , Weingut, Malkammer/Pf.
Niederlage WerderstraBe 59

(früher Grlesllchs Weinstube)

Wilh. Kögele
WerderstraBe 62 , Telefon 2072
Gegründet 1876

Sanitäre Anlagen
Zentralheizungen
Baublechnetei

Färberei und chem . Reinigung

KARL TIMEUS
Marienstraße 19/21 Gegründet 1870

liefert tadellose fachmännischeArbeit . / Preise be¬
deutend ermäßigt I / Aelteste Firma der Südstadt

FILIALE : KAISERSTRASSE 66 . BEIM MARKTPLATZ

‘ August Weber
Marienstraße 83

kaufen Sie äußerst vorteilhaft :
Strümpfe , Socken , Sport '
slrümpfe , Kragen , Kra-
walten , Hosenträger
Wäsche , Spielwaren

Die lebhafte Bauerei zog natürlich viele Geschäftsleute nach der
„V a H n H c fs v o r st a d t" . Wirtschaften wurden eröffnet , mehr
vielleicht als nötig waren , eine innige Verbindung mit der Alt¬
stadt verhinderte die Eisenbahn jahrzehntelang und Io entwickelte
sich die Südstadt als ein eigenes Gebilde für sich. Der Ettlinger
Uebergang und der ' Rüvvurrer Uebergang waren schuld daran .

Man bat lange geringschätzig von unserer Südstadt gesprochen ,
man hat sie Jndianerviertel genannt . Unter den Rothäuten gibt es
viele, die es mit manchem Blaßgestcht in bezug auf menschliche Tu¬
genden aufnebmen können . In der Südstadt — das steht fest —
wohnen biedere , arbeitssame und viele prächtige Menschen .

Wer in der groben Werbungswoche der Südstadt einen Besuch
abstattet , wird sich davon überzeugen, daß der Stadtteil auf den
Auäckern , die Babnhofoorstadt , die Südstadt , zu einem achtungebie-
tenden Stadtteil entwickelt hat , ohne von der Altstadt unterstützt,
oder von den Vätern der Stadt etwa verhätschelt worden zu sein .

ieSUddadt und ifaefRewo&tie&
Von August Schwall , Karlsruhe .

Obwohl dir Schranken des Ettlinger Tores längst gefallen sind
und die Südstadt nach dem Kriege 1870/71 sich zu einem der größten
Stadtteile von Karlsruhe entwickelt hat und heute mit rund 35 000
Einwohnern etwa der Einwohnerzahl von Konstanz entspricht, haben
sich bei den Bewohnern etwa der Südstadt von Großvaters Zeiten
her Sitten und Gebräuche erhalten , die zur Zeit der Monopolstel¬
lung der Innenstadt auf dem Gebiete von Handel und Gewerbe
wobl begründet , heute aber bei der Entwicklung des Geichäitslebens
in der Südstadt nicht mehr gerechtfertigt sind . Wohl kann man
dielen Hang, cs den Alten gleich zu tun , vom vsychologiichen , nicht
aber vom wirtschaftlichen Standpunkt aus verstehen.

Benötigte früher der Junge neue Schuhe und Mutter Stoffe zu
einem Kleid , io marschierte der kleine Knirvs an der Hand von Vater
und Mutter „in die Stadl " zum Einkauf . „Die Stadt " war und ist
zum groben Teil auch heute noch für den Südstädter die Kaiserstraße
mit den angrenzenden Strabenzügen . Den Begriff , daß die Südstadt
selbst zur Stadt gehört , daß sie sogar ein sehr wichtiger und bedeuten¬
der Bestandteil der Stadt ist , bat der kleine Knirvs nicht gekannt.
Inzwischen ist er aber Vater oder gar Großvater geworden, er kennt
nun den Begriff „was zur Stadt gehört" und doch nimmt er, wenn
er etwas Neues benötigt , nach wie vor seinen Jungen an die Hand
und gebt mit ihm „ in die Stadt " zum Einkauf .

iterderplatz Phot» : Langenauer & Tappen

Warum ? Findet er im eigenen Stadtteil nicht die Geschäfte , die
ihn ebensogut und reell bedienen, findet er nicht die Auswahl wie
anderwärts ?

O doch , das findet er alles in der Südstadt , das ist auch nickt der
Grund , weshalb er „ in die Stadt " gebt. Aber er hat nun einmal
von Kindsbeinen an „den Laus"

, wie der Karlsruher sagt , seine
Einkäufe nördlich der Kriegsstratze zu tätigen .

Zweck und Ausgabe der von der Vürgergeielllchaft der Südstadt
eingeleitetcn .Südstadt -Werbewoche ist verschiedener Art . Zunächst
will sie mit dem Brauch ausräumen , sie will versuchen , den Südstadt -
Einwohner zu veranlassen , all das , was er im' eigenen Stadtteil
ebenso gut erhalten kann , an Ort und Stelle zu kaufen um dadurch
Handel und Gewerbe des Stadtteils zu unterstützen. Sie alle wollen
und können nicht auf der Kaiserstrabe verkaufen. Dienst am Kunden
war ihr Leitspruch. Daher zogen sie in die Südstadt , eröffneten ihren
Betrieb inmitten des Stadtteils um den Kunden den Weg „ in die
Stadt " zu ersparen . Die Südstädter haben den Vorzug, alles was
sie benötigen , mitten im Wohnviertel , als solches ist die Südstadt an-
zulehen, zu erhalten .

Wollen wir uns alle vornehmen , die Südstadt -Eeschäfte mehr wie
bisher zu beachten, auf daß uns nicht gleiches geschehe.

Zum Zweiten will die Werbewoche der Südstadt -Eeschäftswelt
Gelegenheit geben, auch der übrigen Einwohnerschaft von Karlsruhe
und Umgebung zu beweisen, daß der Einkauf in der Südstadt von
Vorteil ist. Ein Besuch der Südstadtgeschäfte, die über die Werbe¬
woche besonders schöne Auslagen zeigen, dürfte außerordentlich loh¬
nend sein und mancher wird überrascht lein , hier Svezialgeschäste
jeglicher Art zu finden , deren Ruf für solides und reelles Geschäfts¬
gebaren verbürgt .

Zum dritten will die Südstadt -Werbewochedie Oeffentlichkeit über
die Entwicklung der Südstradt und ihre Bedeutung im Gesamtbild
der Stadt unterrichten . Mein älterer Kollege Joses Baumann be¬
richtet ja aus dem Schatze seiner Erinnerungen aus einer Zeit , in
der die Durchführung der Wilhelm - und Marienstraße noch nicht im
Mittelpunkt der Beratungen stand. Es wurde mir die Ausgabe zu¬
teil , über die Südstadt in ihrer jetzigen Gestalt zu berichten. Dazu
ist aber doch ein kurzer Rückblick in das Einst unerläßlich , um das
Jetzt besser zu verstehen und höher zu schätzen .

Wohl niemand konnte ahnen , daß der in den Jahren 1842/43 an
der Peripherie der Stadt errichtete alte Bahnhof einst nach 50 Jah¬
ren zu einem Verkehrshindernis erster Ordnung für den im Süden
der Stadt entstandenen Stadtteil werden tollte . Und doch zählte
dieser Stadtteil , die ehemalige Borstadt >m Jahre 1895 bereits
22 000 Seelen . Nachdem die Südstadt in den Jahren 89/92 eine
evangelische und eine katholische Kirche erhalten hatte , begannen
bereits um diele Zeit die Beratungen über die Höherlegung oder

Blumenhaus

JOSEF BEETZ
Gartenbaubetrieb

Blumen-Spenden -Vermittlung
nach allen Orten

Karlsruhe i . B . , Wilhelmstr. 60
Fernruf 5182 , Bahnhofpiafe4-6

Werkstätle für gediegene
Wohnungs -
Einrichtungen

GEBR . KLEIN
Rüppurrer Straße 14
Durlacher Straße 97/99

Steilberger & Höfle
Spezialitäten : Fußboden- Glanzlacke, Emaille-
Lacke, Ofenlacke, Zierol - Hochglanz - Bohner¬
wachs , fest und flüssig , Parkett - Bodenwichse ,
bska -Bodenwachsbeize

Kleinverkauf dutch Drogen - und Farbwaren-Geschäfte

GEORG DOLL ÄS
Leder und Lederwaren

Damentaschen , Aktenmappen , SchUler -
mappen , Schulranzen , Geldbeutel

Kofter in reicher Auswahl

Drogerie
MaHHoiiieinz nacht.

Inh. : Otto Hirsch

Luisenstr . 6 -8 Tel . 447

KARL WILSSER
Konditorei
Lebensmittel

Karlsruhe I . B . , WilhelmstraBe 17 , Telefon 4078

Herren - und Knaben-Kleider
gänzliche Verlegung des Bahnhofes , der trennend zwischen Innen

iegttislets das Neueste , zum Teil in eigener Werksia »
bergestellt , zu denkbar billigsten Preisen bei

und Südstadt , den Süden durch seine Bahnglerse abriegMe wie eine
Festungsmauer , Ganze Bücher wurden zulammengeschrieben, jeder
Stadtteil kämpfte um seine Zukunft , jeder hätte gern den neuen
Bahnhof in seinem eigenen Stadtteil gesehen . Für die Südstadt
war die Frage der Bahnhofsverlegung lebenswichtig . Kaum ein
Jahr stand der Reue Bahnhof und alle öofsnungen der Südstädter

G R ETZ KARLSRUHE , MARIENSTRASSE27SCHNEIDERMEISTER

RabattmarkenPrima Maßarbeit

I9 C6 - I93 I
WerderplaiSE 25

TFerderplaf */ ) / und gewährt bis Pfingsl Samstag auf seine bekannt billigen Preise

BIN Apparate ✓ Albums
Bedarfs - Artikel

dersüdstadt Hermann Hügel
Karlsruhe i . B . , Schützenstr . 12 , Fernruf 2663

ßaie Uh qÜHdtig ^gekauft ? ?
Erst nach mehrwöchieem Tragen können Sie diese Fräse
oeantWorten : Nur der Schuh , in dem Sie sich immer wohl
fühlen , ist eine wertvolle Anschaffung . Schenken Sie uns
Vertrauen und

iKommen Sie nach der Südstadt in 's

ScJtU&foaUü 'QSt#, Schützend*. W
EIGENE WERKSTA ETTE UEBER 50 JAHRE

Hermann Etzhorn
ElektrischesInstallationsbüro

RADIO

Karlsruhe i . Bad .
Luisenstr. 35 b , Telefon 3947

Damen- undüerrensalon

SllaZink
Werderslrasse 18

Dauerwellen
Wasserwellen

Reiche Auswahl bei zeitgemäßen Preisen In
Uhren , Bestecken
Schmuck , Augengläsern

' Hi bietet ihnen das bekannte Fach - Geschäft der Südstadt
“ GEORG PAUL - Marienstr . 33

Leopold Wipfler
EckeLuisen - und WilhelmstraBe

empfehle mein Lager in
Leibwäsche, Strumpfwaren,
Weißwaren, Handarbeiten,
Schürzen. Wasch - Kleider,
Strick-, Stick- u. Häkelgarne

Rabattmarken

Piano - u . Rundfunkhaus

SCHOCH
Rüppurrer Str . 82. Telefon 653

Pianos und Radios preiswert
und günstig Einzelteile

Den Schirm nirgends besser
und billiger als vom Fachmann

FranzDornheim
Schüljenstraße 38

L
^

f

Heinrich Riegler
Kurz - , Weiß - und
Wollwaren
Herren - Artikel

Karlsruhe, Rüppurrer Straße 48
Ecke Luisenstr.

Luisen -Droger
Leopold Fey

Karlsruhe
Luisenstr .

S)urch Seiberstreichen spart man Qe
Farbe and 'Pinsel kosten nicht viel — and
Rrbeil für das eigene Heim macht Freude .
Anleitung zum Selberslreichen erhallen
kostenlos bei Sinkaui von Farben in der

3)rogerieWilh. Kaum, /rerderpiai»

Sakko- Anzüge
Sport - Anzüge
Sommer-mintel
it etter SttlXntel
Windjachen

‘Erachten -Mosen

Streifen - '.Unzen
Slanell -Wozen
Sport-Mozen
Xüzter -Sakkoa
Wazch-ffoppen

und Sachen



Karlsruher SOdstadt - werbe - ivoche
JOHANN VOGEL
Elektrotechnisches Installationsgeschäft
Werderstraße 1 Telefon 4252

Ausführung von elektrischen Licht- , Kraft* und
Schwachstromanlagen / Radio -Empfangsgeräte
Beleuchtungskörper / Motore / Telefon / Tür¬
öffner usw.

'Damen -fiSte
finden Sie preiswert und in
geschmackvollerAusführung
bei

&. OttmoHü, am 'U)e*de\ p&at$

Telefon 4419
Billigste Bezugsquelle
sämtlicher Polstermöbel

Polsterei R. Köhler
SchütrenstraOe 25

Fr/sier *Safon

flefzel
Jn der Werbe-Woche
IC % Ermäßigung
sämtlicher Bedienungen

m .b .
H .Autobetriebsgesellschaft

Südstadt - Fahrschule
Geschäftsführer : PHILIPP HATZNER

Rüppurrer Straße 8 Telefon 1995

Drogerie

Otto Mayer
Wilhelmdraße20

Farben / ßacke / “Pinsel
sämil. Hausputz - Artikel

Hermann Walter
Gummiwaren , Gesundheits -
und Krankenpflege * Artikel

jetzt Schüftenstraße 19

gegenüber dem Volkshaus

EUGEN KOHM
Zigarren >Geschäft Hauptgeschäft Wilhelmstraße76
Filialen : Am Stadtgarten 13 , Schützenstr. 68, Sofienstr . 126 ,

Kreuzstr . 18 , Rheinstr. 73 , Karlstr. 51 , Marienstr . 68
Zigarren -Kiosk im Hauptbahnhof
Beste Bezugsquelle für Wiederverküufer

Inh . t Hann
NeurohrP . Neurohr

Wilhelmstr . 13 , Telefon 2863
Ihr* Buugsquall * (Or

UUWU- 1 . KBontngtrMe alter Art
Eisanmirzwartn
werazsnge and nwoeiüeioniage
ln nur guttr WtrUrb . lt, zu den
gOrttilgoton Protoon

Brot- und Feinbäckerei

Albert Neeff
Werderplatz 30

Nur Qualitätsware !

Karl Schermer & Co ., Karlsruhe
Winterstr. 44 / Telefon1434 / Tel .-Adr.: Schermerpatenl

Apparatebau , Mechanische Werkstätte
Sonderheit :
Schlachthof - ^

ausrüstungen
Transportgeräte

Friedr . Schäfer
Glaserei

Marlenstraße 62 Tel , 3198
Spezialgeschäft
für gute Bildereinrahmungen

Glasverkauf

Neu eröffnet ! Geschäft für

Sport -Artikel
sowie Lederwaren aller Art

Johann Holfmann
Werderplatz 35

Winzerhaus Karlsruhe
Nowackanlage 1

Ausschank' naturreiner badischer Winzerweine zu
mäßigen Preisen. Erstklassige Küche
Zum Besuch ladet höfl . ein 8 . Wolf gang und Frau

KARL RUDI
Inhaber : Friedrich Rudi

Rüppurrer Straße 6

Bau* und Möbelschreinerei
Holz- Bearbeilung jeglicher
Art - Hausreparaturen

GaulUmbrnsier
Bäckerei und

Konditorei

Mariendraße 57
Telefon 1765

ihren Stadtteil wachsen und blühen zu sehen , wurden durch den
Ausbruch des Krieges zunichte gemacht .

Jahre vergingen » ohne daß sich an den seitherigen Verhältnissen
etwas hätte ändern lassen . Plötzlich regten sich wieder die Hände,
die Südstadt begann ihren Ausbau zu vollenden . In der Hauvisache
waren es zwei Genossenschaften , welche in der Südsiadt ihren Sitz
haben , und die dem Stadtteil im Süden und Südosten ein anderes
Gesicht gaben . Nicht mehr nach dem Baustil der verflossenen Jahre
sollte dieser Ausbau erfolgen , sondern nach dem Prinzip Luft , und
Licht in die Wohnung , ohne das Aeuhere zu vernachlässigen.

Aber auch die Einzelbauherren wollten nicht zurückstehen . Ihnen
verdanken wir in der Hauptsache die Bebauung des Platzes vor der
Bahnvost bis zur Strabe Am Stadtgarten , die Ettlinger Straße usw .
Lücke auf Lücke wurde geschlossen und nicht mehr lange wird es
dauern , bis auch der letzte Bauplatz den Menschen dienstbar gemacht
ist . War die Südstadt in früheren Jahren ein Stadtteil , in dem
hauptsächlich Arbeiter mit großer Kinderfchar wohnten , den der ver¬
mögendere Mann und alle Jene die es ihm gleich tun wollten ,
ängstlich vermieden , so ist auch hierin ein willkommener Wandel
eingetreten .

Das sogenannte Jndianerviertel ! — Biele wissen noch nicht
einmal , woher dieser Name kommt , weshalb hier kurz Aufklärung
gegeben werden soll : Der Name hat nämlich mit der Einwohner -
schaft der Südstadt überhaupt nichts zu tun . Tatsache ist , daß vor
Jahren ein Zirkus auf dem alten Meßvlatz an der Ettlinger Strabe
gastierte, der vielleicht zum ersten Male Indianer — hoffentlich

SCHAIIBIMG
marienstraoe ie Telefon 6284

Das größte Tonfilmtheater der Stadt
Während der Südsfadt - Werbe - Woche geben wir eine größere
Anzahl von Vorzugskarten mit ganz bedeutenden Vorteilen
aus . - Dieselben sind u . a . in dieser Woche in allen größeren
Geschäften der Südstadt erhältlich

waren es echte — zur Schau stellte , die in einem Gasthaus der Süd¬
stadt einquartiert waren . Dieses Novum war für die guten alten
Karlsruher Bürger Grund genug das ganze Viertel Jndianerviertel
zu taufen . Der Wirt , der mir über die Echtheit der Indianer hätte
Auskunft geben können, lebt leider schon lange nicht mehr.

Und eben dieses sogenannte Jndianervietel bat sich aus eigener
Kraft zu einem Stadtteil entwickelt, der sich hinsichtlich seiner Struk¬
tur einen Vergleich mit anderen Stadtteilen wohl gefallen lasten
kann. Neben den öffentlichen Gebäuden mit ihren sehenswerten
Anlagen , es seien nur genannt der Stadtgarten , die Festballe , das
Konzertbaus , die Ausstellungshalle , das Vierordtbad , das frühere
Lehrerseminar II , das Jugendheim und schließlich am äußersten
Ende das Kinderheim , bilden auch zahlreiche Privatbauten in
ihrem schmuckvollen Aussehen Anziehungspunkte .

Als eifrige Vorkämvferin für den mit Leben durchpulsten Stadt¬
teil bat sich von jeder die Bllrgergelellfchaft erwiesen. Mit
Macht ist sie seiner Zeit für die aus wirtschaftlichen Gründen er¬
forderlich gewordene Bahnhofverlegung eingetreten , schon lange vor
Errichtung des neuen Hauvtbahnbofes bat ste sich für Durchführung
der Straßenbahn durch die Rüppurrer Straße eingesetzt . Wären die
Mittel im Stadtsäckel nicht so knapp, wäre vielleicht auch der Wunsch
nach einer direkten Verbindung des Hauvtbahnbofes mit der Ost¬
stadt über die Stuttgarter Straß « schon in Erfüllung gegangen. So

tl

Rüppurrer Strafte Phot« : Langenauer & Tappen

mußten durch die Geldknappheit leider manche Wünsche der Südstadt
rurückgestellt werden . Es sei nur an den Bau einer Mittelschule
erinnert , welche dringend notwendig ist. Die Südstadt bat von jeher
das Hauptkontingent der Mittelschüler gestellt : diese Tatsache spricht
für den Fortlchrittsgeist der Südstädter , ihren Kindern wenn möglich
eine bester« Schulbidung zuteil werden zu lasten, als sie selbst solche
erhalten konnten.

Alles , was die Südstadt erreicht hat . ist ihr nicht in den Schob
gefallen , sondern mußte mit zäher Energie erkämpft werden. Greisen
wir nur kurz die seit bald 20 Jahren geforderte Verbindung der
Südstadt mit der Innenstadt heraus , die durch die Fortsetzung der
Wilhelm - und Marienstrabe bergeftellt werden könnte. Immer und
immer wieder treten in dieser Frage Schwierigkeiten auf , doch soll
dem Vernehmen nach auch bierin in Bälde Wandel geschaffen wer¬
den, so daß die letzten Reste des ehemaligen Festungswalls in der
Versenkung verschwinden können.

Die Südstadt ist gerüstet , den anläßlich der Werbewoche zu er¬
wartenden Strom der Besucher in ihren Mauern aufzunehmen und
gewillt , jedem Wunsche der Besucher gerecht »u werden . Selbst die
Stadtverwaltung hat nicht zurückstehen wollen und hat in diesen
Tagen die Anlagen in der Ettlinger Straße neu Herrichten lasten.
Wir danken ihr dafür .

Mögen auch jene Karlsruher Einwohner kommen , welche bisher
nur vom „Hörensagen" die Südstadt kennen, jedoch mit keinem
Schritt diese betreten haben . Sie werden dann erkennen, warum
der Südstädter so stolz auf seinen Stadtteil ist und nicht um die
Welt verpflanzt werden möchte .

1tickt &nde - oecte* ^Beginn
Der Südstadt gehört die nächste Zukunft Karlsruhes

Die Entwicklung der Südstadt ist längst nicht abgeschlosten . Di«
jahrzehntelange Isolierung , gesprengt durch die Verlesung der

Zur Südstadt -Wert »a -Woche wirbt

AlltfUflllP schdtzenltr.
Ecke marienstr .

durch S% 8IISmac Sonder¬
ein Dllllg65 Angebot

„ Sftdphofo
“

Pholo -Atelier u. Photo -Handlung ScttlUCiSCI *

Rüppurrer Str . 16 ( Tel. 6820

Altbekanntes Haus für erstklassige Aufnahmen jeder Art —
Neuzeitliche Handlung für sämtliche Photo » Bedarfs * Artikel
Anfertigung von Amateur - Arbeiten rasch — gut und billig

AdolfSchöttlejr .
Mefjgerel und Wurstlerei
Morgenslr. 53 , Tel. 4744

empfiehlt
ff. Wurst' u. Fleischwaren

FrisearSalan für
Herten a. Damen

Rudolf Qallne p
Schälxenehaße SS

gleichzeitig empfehle ich mein
reichhaltige* Hager ihToilellen-
Rtltkel aller firf

Schwimm Unterricht
Smattuene .<0.— SVttl.
3Under » ttl .

hn Städl . “Vierordtbad , Stresemannplats

oder Siädl . griedrichsbad , Slaiseratr . 136

Heinrich Sayer
Metzgerei

Wilhelmstraße 53 , Telefon 2449

empfiehlt
seine erstklassigen
ff. Fleisch - und Wnrstwaren

DRUCKEREI

Blanke St Streicher
Karlsruhe, Werderstr . 87, Tal . 6778

Drucksachen aller Art
Geschmackvolle Aus¬
führung ♦ Preiswerte
Berechnung

Badischer Landwirtschaft! . Verein
Verkaufsstelle : Werderstraße 28 Telefon 1966/1967

Gemüse -, Blumen -», Feld- und Gras-Samen , Futter¬
mittel. Künstliche Düngemittel , Gartengeräte

Kartoffeln , Obst, Honig, Klrsch-u . Zwetschgenwasser

CHR . KAPPUS

Metzgermelster
Werderstr. 38 Telefon 2310

empfiehlt
ff. Fleisch- u. Wurstwaren

„Goldenes Faß“
Wielandtstraßc 18

Bekannt für vorzügliche Weine
aus der Ortenan — Ruhllnder ,
Clevner , Klingelberger , Weiß¬
herbst zu den billigsten Tages¬
preisen . — Gat bürgerl . Küche

WILHELM GENTER

FÄRBEREI PRINTZ A.-G.
Chemisches Reinigungswerk / Wäscherei

Gegründet 1846
Karlsruhe , Ettlinger Straße65/67, Telefon 4507/4508

Annahmestellenüberall !

Schujarzujalder Hol
Eck© Luloon- und Marlonttrafio

GomOtlleheoLokal
ff. Monlnger Blor, ralno Walnt
gute KOcha , eigen« Schlachtung

Mittagessen 70 ^
Im Abonnement
Inh . i Georg Bender Ww .

- Sdiotzen-

, Straße 10
Großes Speiserestaurant

la hausgem. Wurstwaren
ff. Monlnger Bier
reine Weine

H . Horr und Frau .

_ Hinderungen Iforbmübel
H lappwagen liomwaren

kauft man Muts und bet STWKar UawaM nur
im alten Spezialgeschäft von

Gundldch Wilhelmstr . 58
'XöS' Bitte genau aut die Adresse zu achten !

Gasthaus
Bayrischer Hof

Ecke der Schüben- und
WUhelmsir, Nahe der Stadt . Pesthat !«
Fremdenzimmer Mark L, — und 5 . —
Eia Schlachterei m . elektrisch . Betrieb

Bürgerliche Küche
Qualitats - Weine
Schrempp -Printf-Bler

Inh . : Leo Bartholme

Das neue H. S . ~ll6PfflllPBn
räumt mit jeder

WANZEN - Piage restlos
auf . Deutsche Versicherung

gegen Ungeziefer .
Anton Springer .

Ettlinger Straße 6 )

Telefon :

TfeMUdeTUaffc
Aoßtafäil

“Die größte Verbraucher - Organisation von ffliüelbaden versorgt

ca . 100 OOO “Personen von Karlsruhe und Umgebung mit

XebensmiUeln , K̂ohlen und Schuhen
Rufnahme frei / Beitrittserklärungen in sämtlichen Rbgabestellen

e . G . m . b . H .
Karlsruhe i . B.
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Karlsruher sndsiadt - werbe - uiocheii

„Deutsche Frischeier “ 1
nur mit dem AcHerstempel ■

Bjpör ^ h ' Pfätetscfoe
E' leH'vwwertungsgenossenschaft , e . G . m . b . H .
Karlsruhe , Lauierbergslr . 6, Telefon 8006 - Verkauf nur an WiederVerkäufer

Hauvtbabnlinie an das Südende des Stadtteils , weicht einem Zeit¬
abschnitt neuen Auftriebs . Vier neue Straßen , die zum Ett -
linger -Tor -Platz verlängerte Wilhelmstraße , die Blankenborn -, Mei -
dinaer - und Dessartstrabe, werden in der nächsten Zeit die örtliche
Verbindung mit der Kriegsstraße und der Mittelstadt Herstellen .
Hinter dem alten Bahnhofgebäude entsteht der neuen Zentralmarkt
auf ausreichender Fläche und in Verbindunig mit gedeckten Ver-
kaufshällen . Ihm kommt es zugut, daß die Gartenstraße an Stelle
ihrer Abknickung bei der Ritterstraße in gerader Linie über Pie
Sermann -Billing ^Straße zur Daumeisterstraße weitergeführt wer¬
den wird . Bei dem Mangel an durchgehenden Ost -West-Verbindun -
gen in Karlsruhe muß dem neuzuichaffonden Verkehrszug grobe Be-
deutung beigemessen werden.

Di« Südstadt bat um ihres Bestandes und Wachstums willen ein
vitales Interesse , dem Gebiet um den alten Bahnhof , den größtmög¬
lichsten Verkehr zuzuführen . Aus diesem Grunde begrüßt die Süd¬
stadt den Plan der Stadtverwaltung , der die Durchführung der
Amalien st rabe durch den Palais - und Rymvhengarten zur
Kriegsstrabe und dem Ettlinger -Tor -Platz vorsieht. Reben dem Er¬
satzzweck der Entlastung der Kaiserstraße bringt der llmfahrungszug
Mühlburger Tor —Amalienstraße —Ettlinger Tor — Kriegsstraße—
Kavellenstraße—Durlacher Tor eine ganz erhebliche Zunahme des
Verkehrs für das Gebiet des alten Babnhofs .

Bäckerei and Konditorei

Gottlob Weller
(Sinn* Nachfolger )
Nebeninutr . 8, Telefon 16J1

empfiehlt sich in der Belieferung
aller Sorten Brot- u . Backwaren

Grolle Auswahl in
Kaffee-, Teegebäck und Torten

JanZ - LEHRIHSTlIUT

BRAUNAGEL
Nowacksinlage 13Tel 5853

GründllcherUnterricht in allen
üblichen alteren sowie In den
modernsten Tänzen .

Zum alten Klosterbräu
Schfitzenstrafie 2, gegenüber dem Vierordtsbad — Telefon 381

Eigene Schlächterei mit elektrischem Betrieb
Gut gepflegte Weine / ff Schrempp-Printz-Bier
Gute Küche / Großes n . kleines Nebenzimmer
für Vereine und Festlichkeiten

Es empfiehlt sich KARL KÖHLER , Küchenchef and Wirt

Die Belebung der Gegend würde den Gefundungsvrozeß einleiten ,
wobei noch zu bedenken ist , daß auch Altstadt und Oststadt im glei¬
chen Sinne Vorteile hätten .

Wird der Ettlinger -Tor -Platz Derkehrsvlatz, so ist sein Ausbau
eine Frage kürzester Frist ; der Haupteingang der Südstadt als Ge¬
schäfts - und Bebördenviertel in der geplanten monumentalen Ge¬
staltung wäre die Krönung der neuen Entwicklung des Südstadt¬
teils .

Mit der Frage des Ettlinger -Tor -Platzes eng verknüpft ist die
zukünftige Gestaltung des früher en Festvlatzes ,
beute Strefemannvlatz genannt . Dieser Mittelvunkt im kulturellen
Leben der Stadt wird eine besondere Entwicklung haben . Durch die
Ableitung der Gartenstraße wird er von jedem Durchgangsverkehr
befreit . Die Verkebrsströme umbranden ihn , ohne ihn zu überfluten .
Mit dem Neubau der Festballe , der Vollendung der Ausstellungs¬
bauten und der Errichtung der städtischen Kunstballe , erhält er sein
endgültiges Gesicht : In seiner abgeschlossenen Ruhe wird er zum
Forum .

So ist die Zukunft der Südstadt zu sehen . Nicht Ende — , nein ,
verheißungsvoller neuer Anfang zum Wohl der städtischen Wirt¬
schaft ! S . B.

Bäckerei und Konditorei

Paul Müller
Spezialität :

setotgtmacM Etonwdefti

Hauptgeschäft : Marlenstrafie 96
Filiale : Laoterfaergstrafte 16

fieichansuerieguno
der

von der SchOtzenstr . 19 nach
der Benutzen * fr . 36 j Hoi

DMiMisonien um) Flick IN». 3.80
Herrensoiusn und Fleck ms . c .to
KUMorsokien und F:ack ln n. SrOBe
AdoN Schockte , Schuhmacher .

A . Werthhammer
Malenaeister

Lnisenstr . >7 , Tel . 7 )4J

Ausführung
sämtlicher Maler- n .
Anstreicherarbeiten

Solide Arbeit , billigste Berechnung

MsosSaRz
Uleraerpiatz 40
la In* und ausllndlsche Weine
eigene Schlaehtung
vorzQgltche KQche
ff. Beekh *Spezlal -Bter

Inhaber : Juan Sanz

Die reichste Aaswahl In SpelseBlen EnctAII IfSlklC
finden Sie Im Spezial ■Geschält der El vlvll Hai lö “

DIltlOD Hol70ntnela Inh - : K- 0 Ge,spach / Geyr . 18 8
rllllol U0I20IIII 910 Luisenstraße 29 — Telefon 3377
Wir empfehlen zur Lieferung frei Haus von 1/j Liter an
la Tafelöle , Erdnußöle , Olivenöle , Mohnöl , Rapsöl , Sesamöl
Für Lebensrelovmer unsere la KaltsehlagSle , Sonnen¬
blumenöl , Mohnöl . Walnußöl , Haselnußöl . Erdnußöl , Olivenöl .
Speise -Leinöl Ultravitol garantiert rein CO / Dahatf

kalt abgepreßt , zu billigsten Preisen u ' 0 nuUQll

SOLINGER STAHLWAREN

Qualitäf
mäßigePreise

Reelle
Ctdienung

l HummEL

eJitbßsser..

» wenn Sie zum Siasietm dif

bekanntmJiummd-KUngen
] und,Hummel - 'Rasiermem

►) 'vecmcndm

KARLSRUHE ' WERDERSTR.11'13

Backerei u.
I Ernst Hardter
1 Marienstr . 84
■ Telefon 4842

Jakob Leonhard
Elektrotechnisches Gesehflft

RüppurrerStr . 90 , t»i. 4942

Beleuchtungskörper u.Motore ,
lnetallatfons *Materlallen *

Rundfunk -Empfangs -Gerlte
Spez : 2mal täglich frisches
Kaffee- und Teegebäck .

Willy Bliß
Fabrikation feinster

Fleisch- u . wurstwaren
If. Aufschnitte

Rüppurrer Straße
Telephon 3703

jgersium^i
originell eingericht . Jägerstube

Gute Küche
gut gepflegte Weine und
die voriügLHoepfner -Biere
empfehlen

Gotthard Hauser u . Frau

Sommertagszug und Stadtgarten
Sonntag , 10. Mai , findet in Karlsruhe bekanntlich der Sommer -

tasszug statt . Der Zug begibt sich nach dem Umzug durch die Stadt ,
geschlossen in den Stadtsarten , wobei die am Zuge teilnehmenden
Kinder freien Eintritt in den Stadtgarten genießen. Der im
schönsten Frühlinssschmuck prangende Stadtgatten erhält dadurch
ein besonders farbenfrohes Gepräge . Mit Rücksicht auf den Som¬
mertagszug wird der Beginn der Sommertagsfestkonzerte aus
16.30 Ubr festgrlegt, damit sowohl die Zugsteilnehmer wie die dem
Umzug beiwohnenden Zuschauer nach desien Beendigung noch recht¬
zeitig zum Konzertbeginn im Stadtgatten eintreffen können . Die
vom Philharmonischen Orchester im nördlichen Teil des Stadtgar¬
tens , bei der Festball« , wie nn südlichen Teil , beim Schwarzwald¬
haus , ausgeführten Konzerte ttagen dem Sommertagsfest gleich¬
falls Rechnung und bttngen hauptsächlich Tonwerke, die an den
Frühling und den Sommer erinnern , damit sich besonders die Kin¬
derwelt de » schönen Konzetts freuen kann.

Wegen des zu erwattenden starken Andrangs , werden sämtliche
Etadtgarteneingänge geöffnet sein , auch der in der Ettlinger
Straße 8. Wegen der Eintrittspreise verweisen wir auf die An¬
zeige in dieser Nummer . Am Vormittag , von 11 — 12.15 Uhr, findet
im Stadtgatten außerdem noch ein Frübkonzert statt , zu dessen
Besuch ein Musickzuschlag nicht erhoben wird . Auch dieses Konzert
wird eine zahlreiche Hörerschaft an sich ziehen.

Der Sommettagszu « wird «tongefilmt " . Der am Sonntag , nach¬
mittags 3 Ubr, stattfindende Karlsruher Sommertagszug wird ,
wie der Verkebrsverein mitteilt , von einem hiesigen angesehenen
Pbotohaus gefilmt und ferner von einem Berliner Film -llnter -
nebmen für Tonfilm ausgenommen werden. Der Tonfilm vom
Sommertagszug wird nach seiner Fertigstellung in Deutschland und
Nordamerika in 2560 Lichtspieltheatern zur Vorführung gelangen.
Am iibttgen wird der Sommertagszug nur bei ganz schlechtem
Wetter ausfallen , was jedoch kaum zu befürchten siebt . Nochmals
sind die Bewohner der Landeshauptstadt gebeten, ihre Häuser zu
beflaggen, den Kinderzug auf seinem Weg durch die Stadt zu be¬
grüßen und die Fabrbakm möglichst freizuhalten , damit keine Stoc¬
kungen auf dem Marsch durch die verkehrsreichen Straßen eintteten -
Am Anschluß an den Umzug ist im Stadtgarten das allgemeine
Sommettagstreffen beim Festkonzert zweier Musikkapellen.

Arbeiterwohlfahrt . Die Arbeiterwoblfabrt wird auch in diesem
Jahre wieder während den großen Schulferien auf dem Platz
der Freien Turnerschaft den Schulkindern eine gute Erbolungssur -
sorge bieten . Die Anmeldungen können jetzt schon erfolgen , je¬
weils Montags , Mittwochs und Freitags von 2— 6 Uhr auf un¬
serem Büro Karl -Friedrich -Sttaße 22 (Eingang Erbvrinzenstr .).
Die Eltern müssen ihre Kinder vom Stadtschularzt untersuchen
lasten und dort gleich erklären , daß sie ihre Kinder zur Arbeiter¬
wohlfahrt schicken. — Für klassenbewußte Eltern . Partei - und Ge¬
werkschaftsgenosten ist es eine Selbstverständlichkeit daß
sie ihre Kinder nicht in die gegnerischen Wohlfabrtsorganffationen
geben, sondern in die von der Partei und den Gewerkschaften selbst
geschaffenen Woblfabrtseinrichtung . die Arbeiterwoblfabrt .

( :) Ein Kasperle-Theater wird während der Südstadt -Werbe-
Woche vom Schubbaus Altschüler in einem Schaufenster der
Schützen st rabe aufgestellt und jeweils nachmittags zur Freude
der Jugend Vorstellungen geben, worauf wir besonders Hinweisen .

( :) 25jähriges Dienstjubiläuni . Anläßlich des 25jährigen Dienst¬
jubiläums des Hausmeisters August Hofer der Handelsschule I
veranstalteten seine Kollegen, die Hausmeister der Ortsgruppe
Karlsruhe des Bad . Gemeindebeamtenverbandes eine kleine Feier im
„Darmstädter Hof"

, die überaus zahlreich besucht war . Nach den
schneidigen Eröffnungsspielen der kleinen Sauskapelle entbot Ob¬
mann Zapf den Erschienenen den Willkommgruß. Herr Stadtober¬
inspektor Bähringer gedachte in seiner den Jubilar ehrenden
Ansprache der Zeit vor 25 Jahrn , das Einst und Jetzt vergleichend.
Herr Direktor Martin , besten Anwesenheit für das harmonische
Verhältnis »wischen Direktion und Personal Zeugnis gab, erkannte
die verantwortungsvolle Tätigkeit der Hausmeister voll und ganz
an und führte aus , daß auch ihre Frauen ein gerüttelt Maß dieser
Arbeit mitleisten , daß daher auch Frau Hofer das Jubiläum gelte.
Ein Doppelquartett des Silcherbundes unter der bewährten Stab »
führung seines Ebrenchormeisters Füller verschönte den Abend
mit seinem herrlichen Vortrage unserer beliebtesten Dolkslieder -
Auch die Frau Wirtin ließ es sich nicht nehmen, ihre Gäste mit
Änfgen Liedern zu erfreuen .

( :) Ordentliche Mitgliederversammlung des Berkehrsvereins .
Der Verkehrsverein Karlsruhe e . V . ladet seine sämtlichen Mit¬
glieder zur ordentlichen Mitgliederversammlung ein , die am Frei¬
tag , dm 22 . Mai , nachmittags halb 7 Uhr , im oberen Gartensaal des
Tiergartenrestaurants stattfindet . (Sieh « Jnserat .s

Die tfooßi§ei JlebicAtet:
Berkehrsunfälle

In Eriinwinkel stieß ein Personenkraftwagen mit einem Rad¬
fahrer zusammen, wobei Letzterer zu Boden geschleudert wurde.
Der Zusammenstoß ist darauf zurückzufübren, daß der Radfahrer
das Verlassen seiner bisher verfolgten Fahrtrichtung nicht anzeigte,
sodaß er von dem ihn überholenden Kraftwagen ettaßt wurde . Der
Radfahrer wurde ins Städtische Krankenhaus eingeliefert , wo sich
seine Verletzung aber als unerheblich berausstellte . Der Personen¬
kraftwagen wurde schwer beschädigt und mußte abgeschleppt werden.

In der Zähringerstraße stieben zwei Radfahrer zusammen. Der
eine Radfahrer stürzte dabei zu Boden und wurde von einem nach¬
folgenden Kohlenfuhrwerk überfahren . Er wurde mit erheblichen
Kopfverletzungen ins Städtische Krankenhaus eingeliefert .

Politische Schlägerei
In der Südstadt wurden gestern nachmittag einige National¬

sozialisten von Kommunisten übettallen und mit Fäusten geschlagen .
Einer der Täter wurde von dem herbeigerufenen Notruskommando
lestsenon'.men . Weitere Ermittelungen sind im Gange .

Veranstaltungen *
Die Weintraub -Suncopators in Karlsruhe

Wie schon berichtet, sindet am Samstag , 8 . und Sonntag , 10. Mai ,
abends 8 Ubr , im Colosseum-Saal ein zweitägiges Gastspiel der berühm¬
ten Weintraub -Syncopators statt . . Das wird ein großes Ereignis für
Karlsruhe werden . Ihr « Vorträge , die unter der Bezeichnung «Jazz -
Bühnenschau' zusammengesaßt werden , wenden sich gleichzeitig an Ohr
und Auge der Besucher. Jedes Mitglied beherrscht ein gutes halbes ^
Dutzend Instrument « mit glänzender Virtuosität . . Das ermöglicht eine
große Mantgfalttgkctt der musikalischen Eindrücke, eine Mischung der
Klangfarben in schier unerschöpflichem Reichtum. Hiermit geht eine dar¬
stellerisch« Seit « Hand tn Hand , die einer verblüffenden Fülle erheiternder
Etnsälle dieser fröhlich mitreißenden Mustkerschar entspringt . DaS alles
zu schildern, ist hier unmöglich. Daß aber die . Weintraubs ' mit ihren
Darbietungen das richtige Elixier für dt« heutige schwere Zeit bieten , be¬
weisen die überall überfüllten Häuser , beweist «in rasendes , begeistertes,
endlos applaudierendes , grenzenlos amüsterts Publikum . Niemals noch
hat ein Konzertorchester solche Lach- und Beisallsstürm « entfesselt , wie diese
lustigen deutschen Jungens , die den Ruhm des deutschen Jazz in alle
Welt getragen haben und die abertausende von bisheitgen Jazz -Gegnern
tn begeisterte Jazz -Freunde gewandelt baden . — Da mit großem Andrang
zu rechnen ist , empfiehlt es sich rechtzeitig Karten im Vorverkauf zu lösen,
entweder bet Kurt Neuseldt , Waldstr . 81 , oder am Büsett des Co-
losseum -Restaurants .

Die Pdilofophie des Walzers . Hat der Walzer überhaupt Philosophie ?
Ja ! Der Walzer hat Philosophie , zwar ist st« nur kurz , in wenigen
Worten zu fasten, etwa : DaS Leben hat dir io viel Schönes zu geben —
drum freu dich des Lebens , laß alles Grübeln fein — aber es ist doch
wohl dt« tiefste Philosophie . Der Walzer ist die Jugend , von der auch
ältere Herttchasten gern« ein Glas nippen . Auch den nicht musikalisch
Gebildeten hat der Walzer viel zu sagen — er ist di« Musik für alle , ein
Walzer von Straub enthält mehr Melodie als . . . wieso? Zum Beispiel
nur ein paar Takt« »Blaue Donau '

, und das Herz schlägt höher , dar
Auge glänzt heller. Kein Fox , kein Jazz , kein Tango , kein Niggertanz
war Imstande, den Wiener Walzer zu verdrängen , denn der Walzer hat
dt« unwiderstehliche Macht, das Herz zu erobern . Wird nun noch dazu
der Wiener Walzer vom letzten . Sproß der Walzerdynastie , von Johann
Straub selbst dirigiert , von seiner Wiener Kapelle gespielt, so ist die ganze
Herrlichkeit ofienbart , so ist das höchst« Ziel erreicht und der AuSruf
doppelt und dreifach begründet : »ES lebe der Wiener Walzer ! ' Zum
Johann ^ trauß -Gastsptel am Freitag , den 15. Mat 1831 in der Festhalle.
Karten sind zu haben in der Musikalienhandlung und Konzertdtrektton
Fritz Müller , Kaiser- Ecke Waldstraße .

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdignngszeiten . 7 . Mai : Theresia Käsham¬

mer , geb . Hotter , 44 Jahre alt , Ehefrau von Heinrich Käshammer ,
Rangieraufseher . Beerdigung am 9. Mai , 15 Uhr - — 8. Mai :
Heinrich Schember, 55 Jahre alt , Baurat a . D .. Ehemann . Feuer¬
bestattung am 11 . Mai , 12.36 Uhr.

Ltchlspiethäute»
Rcstdenz- Lichisviele

» ein« hohen und allerhöchste , mondäne Herrschasten bilden die Acra .
im wesentlichen nicht Villen und Paläste den Schauplatz dieses Stückes,
sondern ein« Mietskaserne irgendwo in einer Weltstadt , in der Elemcnie
der Zeit , dt« aus dem Produktionsprozeß AuSgcstoßenen zum Teil di«
handelnden Pettonen abgeben. Im Gegensatz zum Gros der modrncn
Filmliteratur steht speziell uns dieses Milieu viel näher und gebt uns
mehr an , gerade wett es neuzeitlick, , stärker an da« Leben anlehnend Er¬
scheinungen der Gegenwart prägt , besser gesagt das LoS der tn die Millio¬
nen gehenden wtderspiegctt .

Fünf Musiker, ohne Arbeit , ihre Ausrüstung die sie anscheinend ums
tägliche Brot lauschten, ersetzten sie durch weniger kostspielige Imitationen ,
um dann ihrerseits in den Hosen der Stadt zu musizieren und stch so durcvs
Leben zu schlagen , bessere Zeiten erwartend , geben der Handlung d .e
Linie . Auf den nun in ibrem Besitz befindlichen Instrumenten kann man
aber nicht spielen. Just versallen die 5 Freunde nun aus die Idee . Me¬
lodie und Eigenart ihrer Instrumente mittels ihrer Stimm « zu reprodu¬
zieren. Und siehe da , di« Sache funktioniert ausgezeichnet. Ein Impre¬
sario ist von dieser eigenartigen , originellen und volkstümlichen Kunst so
begeistert, daß er die ganz« Korona zum öffentlichen Austritt tn einem
Kabarett engagiert , allwo die Jungs Triumph aus Triumph feiern . Jdr
Schlager : »Sie heißt Marie , Marie , ick, bin verliebt tn sie . . . ' . hak
« ingeschlage» . Und zwar derart eingeschlagcn, daß es nach dem Bolks-
mund bereits nach kurzer Zeit die Spatzen aus dem Dache psctsen. Del
Leierkasten-Mann drehts , di« Kinder aus den Straßen psctsen es . Kurzum
überall summt man die nett - Melodie , welche zum . Gallenhauer ' ge¬
worden ist.

So mancher der zahllosen Chaullcehafen mag schon gewähnt haben,
gegebenenfalls auch wie die . Fünf ' entdeckt zu werden . Vielleicht, viel¬
leicht . . . blüht auch ihm einmal das Glück . ES kommt unerwartc «
und schnell. Wer weiß ! -bk

Badische Lichtspiele . Es war wohl einer der stärksten je dagewesenk«
Erfolge , den die Usa seinerzeit mit thrcm prächttgen Film , E t n
Walzertraum ' »ach der gleichnamigen Operette von OSkar Straus
erzielt hat . Ein Traumbild ist es voll köstlicher Phantasie und entzücken¬
der Grazie , das nun vom Samstag ab im KonzcrthauS über die Lein¬
wand huschen soll , das nicht nur zum Lachen reizt , sondern auch zum H«r-

zcn spricht . Und alles in einem landschaftlich berrlichen Gewände . Wien,
di« alt« Kaiserstadt , lockt mit allen Reizen , Schönbrunn mit seinem hoheits -
vollcn Schloß und dem idyllischen Park , der altehrwürdige StefanSdom .
die schön« blaue Donau und nicht zuletzt das heilere Grinzing , tn dem
das Wiener Volksleben pulsiert . Dazu eine Auslese rühmlichst bekannter
Darsteller . Mady Edristtans . Xenia Desni wetteifern miteinander um die
Palme deS größten Liebreizes , und meisterhaft ist eS, wie dte Erster « au»
dem steifen altmodischen Prinzetzchen eine bestrickende moderne Frau wer¬
den läßt , der der Schelm nur so aus den Augen lacht. Ein « Reibe
derer namhafter Darsteller , wie Willy Ftttsch , Jakob Tiedke, HanS Braut «-
Wetter, fügen stch gut dem Ganzen ein . Ein vrächtiaeS Filmwerk , va»
auch jetzt wieder zahlreiche Freunde werben wird . Die Regie fübn «

Ludwig Berger .
Ein Platzkonzert vcranstaliet heute ( Samstag ) abend von 7—8 Uhr ff *

Arbeiter -Musikverein und die Feuerwchrkapclle KarlSruhe -Daxlanden au,
dem Fltcderplatz im Stadtteil Mühlburg .

Vorläufige Wettervorhersage
Ser Vaöiläien Landeswetterwarle

Wetteraussichten für Sonntag , den 1V . Mai 1931 :
Kühler , wolkig, mit zeitweiliger Aufheiterung , hänfig strichweiie

leichte Regenschauer, bei westlichen bis nordwestlichen Winden .

Wasserstau - des Rheins
Basel 135, gef . 16 ; Waldshut 314, gef. 16 ; Schusterimel 190, fli*-

22 ; Kehl 344 , gest. 33 ; Maxau 551 , gest. 8 ; Mannheim 681 , ö «!1’
158 Ztm . -

veretnsanzetger
Karlsruhe .

Lasiallia . Der für Sonntag angefetzte Maiausflug fällt wes^
'

ungünstiger Witterung aus . 39v "

Volkfing-Akademie. Heute abend halb 9 Ubr treffen sich säm^!
liche Sängerinnen und Sänger im beim der Freien TurnettM ,
(Linkenbeimer Allee) . Abmarsch der Gruvve Rintheim 5*8
Hirtenweg .

38»

Wassersportverein . Morgen Sonntag Jugendwanderung
Barbarakavelle . Treffpunkt 7 Ubr am Albtalbahnbof . Zahlreich
Beteiligung erwünscht. 3885 Der Jugendleitei -

Religiöse Sozialisten . Sonntag vormittag $410 Ubr predigt ^ .
'

nasse Pfarrer L ö w in der Stadtkirche . 38 »»
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TrinktdaswoMMHSnun-
Hdw und bekannt

vorzügliche Hoepiner-Pllsner u. Deutsch-Porter “""ä
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Meiner Mutier gewidmet !
Mein « Matter , im biblischen Alter heute
Erlebet von ihren Kindern die Freude ,
Die ihrer gedenken in Dankbarkeit
Seit der Jugend bis zur heutigen Zeit .
Meine Mutter ^ war mir stets Stütze und Hort
Ob ru Hause oder in einem fremden Ort ,
Sie liebte stets mich und treu liebe ich sie ,
Und meine Dankbarkeit wird erlöschen nie .
Meine Mutter , sie lebt in einer Zeit der Not ,
Wo täglich eintreten kann der Tod ,
Da durch unseligen Krieg auch sie verarmte
Und nur die Wohlfahrt sich ihrer erbarmte !
Doch gebe ihr ein gütig Schicksal noch manches Jahr
Und verschone sie vor größerer Not und Gefahr .
Wenn sie auch das Zeitliche segnen muß

Und in Treue ich gab ihr den letzten Kuß ,
So hoffe ich doch auf ein Auferstehn

Und Mutter , auf baldiges Medersehen !
R . Katz .

I QemeindepolHik
Wehr , Amt Schovfheim . In der letzten Nacht wurde in die

mtholische Pfarrkirche und in die Wolfgangkavelle eingebrochen .
Die Diebe drangen durch ein zertrümmertes Fenster in die beiden
Kirchen ein , beraubten die Ovferstöcke und demolierten den Altar .
Die Beute , die den Kirchenfrevlern in die Hände fiel , war nicht
>kbr grob . Man ist den Tätern auf der Svur .

Zerrüttete Zustände in der Neudorfer Gemeinde
Aus Neudorf wird uns geschrieben : In letzter Zeit befindet

stch die hiesige Gemeinde in keiner beneidenswerten Lage . Im
-»ordergrund stehen die wirren Verhältnisse des hiesigen Raiff -
kiienvereins , verursacht durch die unreelle Geschäftsführung des
^ treffenden Rechners , der den Eesamtbetrieb selbständig und ohne
^ glichen Beistand führte . Eine gründlich vorgenommene Prüfung
dutte das Ergebnis , daß ein Defizit von 60 (HK) M. sich herausstellte .
Dieser Fehlbetrag soll nach dem Vereinsbeschluß vom 30. Avril
l93l auf die Mitglieder in Höbe von 150 M umgelegt werden . Der
Acchner , der zugleich Bürgermeister ist, mußte auf die beiden Aem -
" r verzichten , so daß eine Vürgermeisterwabl notwendig wurde .

sämtlichen drei Mahlgängen konnte innerhalb der Parteien
keine Einigung erzielt werden . Die Wahl verlief resultatlos . So
werden wir auf höhere Anordnung vor einem neuen Wahlkampf
lwhen . Man wird mit größter Spannung das Auge auf die Bür -
kervartei richten , ob sie nun nochmals hinter ihrem Kandidaten
liebt , um dadurch nochmals die Wahl nutzlos zu führen . Seit 20
fahren wird die Gemeinde vom Zentrum geleitet , ohne jedoch eine
stsensreiche Tätigkeit nachrllhmen zu können . Es hat allerdings
ocn Anschein , als ob der Bürgermeisterposten dem Zentrum in
Erbpacht überlassen werden müßte . Es wäre doch endlich mal an
°?r Zeit und der Wunsch der ganzen Bürgerschaft , daß eine Kraft
° >e Zügel der Gemeinde ergreift , der Fähigkeit , Kenntnisse und
Erfahrung , persönliche Eignung Sauvteigenschaften sind . Die ganze
Gemeinde wünscht endgültige Abhilfe dieser seit Jahren mißlichen
umstände und ordnungsgemäße Aufrichtung der gesamten finan¬
ziellen Wirtschaftslage in hiesiger Gemeinde .

To nimmt ein grober Teil der Bürgerschar erheblichen Anstoß und
°° nn nicht verstehen , daß der Ratschreiber , der sich als Beamter zu
wich unsittlichen Handlungen hinreißen lieb , noch im Amte ver¬
reibt , zum allgemeinen Aergernis der Frauenwelt . Es wäre an
Cct Zeit , solche mißlichen Verhältnisse restlos zu beseitigen .

Aus dem Mannheimer Bürgerausschutz
. DZ . Mannheim , 8. Mai . Im Vordergründe der gestern nachmit -
keg fortgesetzten Bürgerausschußsitzung stand die Etatrede des Ober¬
bürgermeisters Dr . Heimerich . Er führte aus , daß der Voranschlag
iur igIi zum Teil von den ungeheuer gestiegenen Wohlfahrtsaus -
vabrn beherrscht werde , die im Jahre 1914 nur 15,3 Prozent des
uuschußbedarfes erforderten , jetzt aber 44 Prozent . Die Stadt habe
9is öffentliche Körperschaft durch Aufträge und Bestellungen we»
ientlich zur Belebung der Wirtschaft beigetragen , jetzt sei die Stadt
9oer auch am Ende . Er müsse als verantwortlicher Leiter der
Stadtverwaltung nunmehr gegen alle weiteren Investitionen Ein¬
bruch einlegen und auf Durchführung von Maßnahmen drängen ,
L' e ihm ebensowenig gefallen könnten , als sie die Befriedigung der
Parteien erregen könnten . Es sei auch Pflicht der Länder , beson -
pts schwer belasteten Gemeinden Hilfe zu leisten . Der preußische
« iaat habe vor kurzem einem Gesetzentwurf zugestimmt , wonach
Preußen den Gemeinden zur Erleichterung ihrer Fürsorgelasten
Lv Millionen Mark zuwenden solle . Hoffentlich folge Baden nach ,
^
i
.enn die Länder jetzt ihren Gemeinden nicht helfen könnten , dann

!?.' der Beweis gebracht , daß es endlich an der Zeit sei, an die
wagst fällige große Berwaltungsreform in Deutschland heranzu -
vcben.

Die folgende Generaldebatte brachte allerlei Zwischenfälle heite -
, ?r und ernster Art , ebenso verschiedene Ordnungsrufe , doch ver -
L? f der gestrige Tag bedeutend ruhiger , als die Mittwochsthung .
L ^ llüßlich der Südstadt - Werbe - Woche bringt die Firma Pfannkuch
8 . ,? « . einen Plan der Südstadt mit Einzeichnung ihrer Südstadt -
" Ulalen heraus , der bei den Bewohnern tntr Südstadt und an -
#5eniwnbcn Stadtteilen sicherlich großes Interesse wecken wird .
ÄK Prospekt ist unserer heutigen Ausgabe für die Südstadt ein -
Wseßlich Steinstraße und nächster Umgebung beiaelegt und ver¬
ölen wir nicht , an dieser Stelle auf deiüelden brnzuweifen -

Das rasende Element
i . Grünwettersvach . Der lang anhaltende wolkenbruchartige Regen

hat auch hier viel Schaden angerichtet . Feldwege wurden
teilweise schützengrabenartig zugerichtet . Steile Abhänge am Feld¬
weg Busenbacher Straße entlang rutschten auf die Straße . Schwer
betroffen wurde der Landwirt Jakob Burger von hier , dem
Nachts infolge Erdrutsches der Scheunengibel einstürzte . Auch mußte
aus mehreren Kellern Wasier ausgepumpt werden .

n . Grötzingen . Durch das unerwartete Regenwetter ist die Pfinz
derart rapid gestiegen , daß die tieferen Lagen des Ortes vollständig
unjxr Wasser stehen . Viele Wohnungen mußten geräumt werden .
Feuerwehr mußte alarmiert und in Bereitschaft gehalten werden .
Sturmglocken ertönten , weil Menschenleben in Gefahr waren . Das
Rataus steht unter Wasser . Der Verkehr mit Fuhrwerk und Auto ist
unterbunden . Die Pfinzbrücken sind teilweise wegen Einsturzge¬
fahr gesverrt . Seit 1851 erlebte Grötzingen keine solche Hochwasser¬
katastrophe .

Mutschelbach . Ein grauenvolles Bild der Verwüstung bietet sich
am Ortseingang . Die Solzbrücke ist gebrochen , eine Pappel wurde
mitgeschleift , Ketten halten notdürftig eine Earteneinzäunung , die
sich aus abgeschwemmtem Boden befindet . Telephonkabel liegt frei ,
da überall die Userwände angefressen wurden und dann abbröckel¬
ten . Holzstöße mußten weggeschaffr werden , um sie nicht Opfer des
Elements werden zu lasten . Eigenmächtig hat der Borbach fein
Bett verlegt , übersät sind die Wiesen mit dem mitgeführten Kram .
Die Eisenbrllcke bei Stucky wurde ebenfalls abgeristen .

Singen . Die Pfinz hat hier allerhand Master mit sich gebracht ,
so daß die Häuser beim Bahnhof Io ziemlich unter Master standen .
Auch hier nahm das Element allerhand Holz mit .

Wilferdingen . Hier , ist das Master bis an das Rathaus gestan¬
den . Die Bevölkerung hat genügend Arbeit leisten müssen , um des
Wassers Herr zu werden .

Tauberbischofsheim , 8 . Mai . Die Annahme , daß das gestrige Hoch¬
wasser kein Menschenlehen angefordert bat , sollte sich leider nicht be¬
stätigen . Es ist vielmehr der Reisende Rüben , etwa 50 Jahre alt
und aus Königshofen gebürtig , bei Sachsenflur ein Opfer der herein¬
brechenden Wassermasten geworden . Auch im Taubergrunde kann
man sich seit Menschengedenken nicht eines derartigen Unwetters er¬
innern .

I K̂leine bad. Chronik
Kind vom Auto totaefahren

* Schon aH 8. Mai . Beim Passieren des Hauses des Schreiners
H S r m a n « liefen zwei Kinder aus dem Hanse in da » gerade vor¬
beifahrende Auto eines Berficherungsbeamten ans Donaneschingen ,
dessen Wage » st« nicht bemerkt hatten . Das eine Kind kam mit de«
Schrcken davon , das 214 Jahre alte Töchterchen Sörmann » wurde
jedoch vom Auto erfaßt und zur Seite geschleudert , so daß e» in¬
folge schwerer Kopfverletzungen alsbald starb .

Knielingen . Wohltätigkeitskonzert de» Gesangverins „Eintracht *
und des Mufikverins „Lyra * Kuielinge ». Um einen kleinen Teil
zur Linderung der Not der Arbeitslosen beizutragen , veranstaltet
der Verein unter Mitwirkung des Musikvereins „Lyra " sowie einer
auswärtigen Kapelle , die sich ebenfalls unentgeltlich zur Verfügung
gestellt hat , am kommenden Sonntag , 10. März , nachmittags halb
6 Uhr , im „Lindensaal " ein Wohltätigkeitskonzert . Das
reichhaltig und künstlerisch zusaiflmengestellt « Programm verspricht
einen genußreichen Nachmittag , so daß auch jeder Musik » und
Sangesfreund voll und ganz auf seine Rechnung kommen wird . Die
Einnahmen dieser Veranstaltung kommen restlos Arbeitslosen zu¬
gute . Der Eintrittspreis ist auf 50 Pfennig festgesetzt. Höhere Gaben
sind herrlich willkommen . In Anbetracht der guten Sache darf mit
einem guten Besuch gerechnet werden . Die Einwohnerschaft ist
freundlichst eingeladen .

I Aus der Stadt ‘durlach
Tanzturnier in der „Blume *. Das rührige Brüdervaar M a n n »

herz bat für heute abend etwas für Durlach ganz neues geplant ,
nämlich ein „Tanzturnier "

. Da die Sache im Nahmen eines „Saus¬
balls " inszeniert wird , wobei den musikalischen Teil die weithin
bekannte Kapelle „Millot * übernommen hat , dürften nicht nur die
Jungen , sondern auch die Alten reichlich auf ihre Rechnung kom¬
men . (Siehe Inserat .)

Aus der Stadtratssitzung vom 8. Mai
Für das zusätzliche Reichswohnungsbanprogramm an der Bleich -

und Eisenbahnstraße werden die Verputz -, Platten - , Terrazzo - ,
Schlosser -, Maler - und Tavezierarbeiten sowie die Rolladenliefe¬
rung , Gas , Wafferzu - und -ableitungen sowie die elektrischen In - >
stallationsarbeiten vergeben . Die Schreinerarbeiten müssen noch- ,
malz ausgeschrieben werden , da die Unternehmer Preisbindungen I
etngegangen sind , die die Stadt nicht anerkennen kann ; außerdem
sind die Preise nahezu dieselben wie im Vorjahr , trotzdem die Ar¬
beitslöhne und die Holzvreile ermäßigt wurden . — Der Vertrag I

über die baulichen Veränderungen der hiesigen Nebenstelle des
Arbeitsamtes wird genehmigt . — Das stiidt . Tiefbauamr hat für
die Erschließung des Geländes zwischen der Bergbahn , mittleren
Wolfsweg , Friedhof und Grötzinger Straße ein Bebauungsplan
aufgestellt , der die Zustimmung des Stadtrates findet . Der Antrag
geht nunmehr wegen Festsetzung der Vau - und Strabenfluchten an
das Bezirksamt . — Die Lieferung eines Waggons Zement zur
Instandsetzung der Betonsohle des Tiefentalergrabens und für den
Turmbeigstrabenbau wird vergeben . — Der Betrieb des Er¬
frischungshäuschens in der städt . Badeanstalt wird der Hans Pfeif¬
fer Ehefrau ( früher Wirtin zum Stadion ) übertragen . — Die Sitz -
bänke im Schloßgarten und in den sonstigen öffentlichen Anlagen
werden neu gestrichen . — Zur Oberflächenteerung einiger Gehwege
wird eine größere Menge Straßenteer bestellt . — Das von der
Staor im Zwangsversteigerungswog erworbene Anwesen Reichen¬
bachstrabe Nr . 22 kann unter bestimmten Bedingungen weiteroer¬
kauft werden . — Der Entwurf des Voranschlags für das Rech¬
nungsjahr 1931 ist fertiggestellt und besteht im Stadtrat eine
Mehrheit über die grundsätzlichen Fragen . Die Beratung des Vor¬
anschlages im Bürgerausschub findet voraussichtlich anfangs Juni
statt . — Die Einrichtung einer gemeindeöffentlichen Fernsprech¬
stelle in der Wirtschaft „Zum Waldschlößle " in der Killisfeldsied -
lung wird befürwortet . — Die Zahl der Erwerbslosen ist gegen¬
über der letzten Woche nahezu unverändert . Sie beträgt 1840. —
Behufs Bauplatzumlegung an der Bergbahnstrabe wird die Stadt¬
verwaltung ermächtigt , wenn die gütlichen Verhandlungen schei¬
tern sollten , evtl , das Enteignungsverfahren einzuleiten . — Zum
Zwecke der Durchführung der Goethestrabe zwischen Turmberg - und
Schillerstrabe wird Gelände angekauft , vorbehaltlich der Zustim¬
mung des Bürgerauslchusses . — Drei städtische Arbeiter : Wilhelm
Ammann , Eottlieb Sore ss er und Adolf De mm l er soll zu
ihrem 25jährigen Arbeitsjubiläum Diplom und Geldgeschenk über¬
mittelt werden . — Der Antrag einer hiesigen Architektenfirma auf
Nachlaß von Steuern wird abschlägig verbeschieden . — Einem An¬
trag auf Nachlaß von Eebäudesondersteuer wird entsprochen . —
Zum Schluß verwahrte sich der Vorsitzende gegen die im Führer
gegen ihn gerichteten Angriffe bezüglich der Wahl des Verwal¬
tungsrats der Bezirkssparkasse ; er legte seine Stellungnahme in
rechtlicher und tatsächlicher Hinsicht dar .

Tageskalenüer Mi
- er Sozialdem .pmttet Karlsruhe

Kinderfreunde
A»ng- und Rote Falken West . Morgen Sonntag treffen wir uns

um 8 Uhr an der Eutenbergschule oder an der Peter -Pauls -Kirche .
Fahrt ins Blaue . Rückkunft um 7 Uhr . Freundschaf !

Sozialdemokratische Bürgerausschuh -Fraktion
Montag % 4 Uhr Fraktionsfitzung im kleinen Rathaussaal .
Diejenigen Genossen und Genossinnen , die den Bürgerauslschuk »

Verhandlungen anwohnen wollen , werden ersucht , sich recht früh¬
zeitig einzufinden .

Bezirk Hardtwaldfiedlungen
Samstag , 9. Mai , abends 8 Uhr , spricht im „Prinz Berthold *

unser Parteivorfitzender Een . Will ». Koch über den städtische»
Voranschlag . Alle Genossinnen , Genossen und Bolksfreundleser find
hierzu eingeladen .

Bezirk Rüppurr
Die nächste Parteiversammlnng findet am Mittwoch , 18. Mai ,

Punkt 20 .15 Uhr , in den Räumen des „Zähringer Löwen " statt .
Redner ist Genosse Rau . Derselbe hält einen Bortrag mit Film¬
vorführungen : „Führt der Weg über die Genossenschaften »um So¬
zialismus ? " Gäste haben Zutritt . Kommt alle , es gibt Lehrreiches
zu sehen und zu hören !

Auskünfte Je »
S . 6 ., Heidelsheim . Wir werden aus Ihrer Anfrage nicht klug ,

denn es werden verschiedene Dinge mit dem Namen Merkur be¬
zeichnet .

Nr . 100. Die Gehälter sind verschieden , ste richten fich nach Zahl
der Dienstjabr « und der Art der Beschäftigung . Auch ist es ein
Unterschied , ob die Beschäftigung von Staat oder Gemeinde oder
Kreis sich vollzieht . Im allgemeinen bewegen sich die Gehälter von
fünf Dienstjahren ab von 200—230 Reichsmark . Bei weniger Dienst¬
jahren ist die Entschädigung bedeutend geringer .

Nr . 100, Gaggenau . 1 . Der Kaffeezoll beträgt 80 Pfennig zro
Pfund . 2. An Sonntagen vor Pfingsten sind in Karlsruhe die Ge¬
schäfte nicht geöffnet .

L. 9. Unter bezugsfertig wird verstanden , daß die Wohnung
besenrein ist . Sie sind zur Herrichtung der Wohnung nicht ver¬
pflichtet , wenn es im Vertrag nicht ausdrücklich gefordert wird .

K. B. Wenden Sie sich an die Funkzentrale, Lammstraße (beim
Kaffee Bauer ) . Dort erhalten Sie jede gewünschte Auskunft .

Sch., Rotenfels . Die Adresse von Henry Ford ist : Fordwerke .
Detroit . USA . _

/Hachhe\. B
Qibix Hf Bf/fl

MALBil Ea
Dos gute Nährbier
Amdeouoroi Kob . Leich) VoiWngerr a d. r- • Stuttgart

MALBI
NdtgufelNdhrhier

— Wiederverkauf er gesucht —

BekSmvfung der
Schuavenplage.

Di « Kleingärtner
und Gartenbesitzer
werden auf die durch
die bezirlSpolizeiliche
Vorschrift dom 27. April
1929 vorgeschriebenen
Maßnahmen zur Be¬
kämpfung der Schnaken
besonders aufmerksam
gemacht . Insbesondere
muß auf den dichten
Verschluß aller in den
Gärten befindlichen
Wasser - oder Jauche -
sässer, Abortgruben
oder anderer Wasser
enthaltenden Behälter
geachtet oder der In -
halt derselben minde¬
stens 2 mal im Monat
mit einem geeigneten

lustabfchließenden
Ueberguß iSaprol -
Petroleum ) versehen
werden . «re

Mit Ausweisen der -
scheue städt . Bedienstete
werden häufig Wach -
schau halten und Säu¬
mige werben zur An -
zeige gebracht werden .
Karlsruhe , 7. Mai 1931.
Städt . Gartenamt .

Leere» Zimmer , für
12 jK , zu vermieten .

Zu erfragen u . B668
im BoltSsreund.

MAN SCHREIBT HEUTE auf OLYMPIA?

m ipopiik
die stabile und formschöne
Gebrauchs - Schreibmaschine

für jeden Betrieb

Olympia - Buchungsmaschine m . Saldomat

Erleichterte Zahlungsbedingungen I
Schreibmaschinen mietweise !

GslegenheltskSule Reparaturen

Europa Sehrtibmasehlnen A . O .

Mannheim n. 7. s (AEQ -Haus)
Tslafont 28 723 und 28 887

Verlangen Sie illustriertes Angebot
über .unsere
Geräuschlose Olympia
Schreibmaschinen - Kombination

62/Jüub.

SlaiWrleii
Sonntag , den 10. Mai ,

von 11 — 12 J/« Uhr :
FrUhkonsert

(kein Musikzuschlag ) ;
von 16 ' /, —19 Uhr , auS
Anlaß des Karlsruhe ,

Sommertagszuges
im nördlichen Teil de?
StadtgartenS und beim

SchwarzwalbhauS :
Festkonzerte

Orchester bei sämtlichen
Konzerten : Philhar

monischeS Orchester .
Leitung ! Herren Musik¬
direktor Emil Jrrgang

und Kapellmeister
Rudolf Kurt Guhr .

Sämtliche Stadtgarte «
eingänge find geöffnet
« intritt r (ermäßigtes

Nichtabonnenten -Er -
wachfene öv Psa . Nicht

avonnenten -Kinder
2ö Pfg . ; Abonnenten .

Erwachsene 2v Pfg ,
Abonncnten -Kinder

10 Pfg . 984

Gesangverein
„Harmonie "

Karlsruhe , sk
S onntag , denia .Mai

Mal-Ausflug
nach Langensteinbach
Tressp . Grünwald 8 Uhr

<Jfe» *ftnnatiscbiwKlen

Vollmer
Stumpen

Die beste Reklame ist
die gute milde Qualttftt der

Vollmer - Stumpen 11 !

Gute Existenz !
In Städtchen (3060

Einw .) MittelbadenS ,
keine Apotheke a . Platze ,
Drogerie neu gegrün -
det , sehr zukunftsreich ,
günstig zu verkaufen .
Eilofferten unt . Nr , 1213
an d. BoUSsreundbüro.

Günstige Seli
Gut erhaltene
Eiurichtuu « ,

evhesti
en-

Büsett ,

Fast neuer Kinder -
kastenwagen billig ab -
zugeben . Darlanden ,
Vorderstrabe 4L
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1 Sonderangebot |
Große Posten

schöne gelbe
Früchte

3785

/

«3*

Pfd . W Pfg.
solange Vorrat

. . . und 5 % Rabatt

Pfaflkucli
gtftt Kirche Christi . Wissenschaft«
(First Churcn ol Christ , Sclentlst , Karlsruhe,Bd .)
fflotlrtMenffe: Sonntags 9 l/s Uhr vormtltagr .
Mittwoch 8 Uhr abdS. KricgSstr. 81, vortragSsaai

Aaitliche Beha»»i«ach>«sc»
Lesseitliche ZihlmgAümiem«.

Es stnd ru entrichten auf 15 . Mai 1931 :
a) Die Einkommenfteueroo -rauszab lunge n

durch die Landwirte mit einem Vier-

—-M ? —
£S£Z "TO —^ .fr/ "

. ...
Peuaa !? .marC |1HMinetptteür ■ ■ ««.,

TOife - Sr ^ te ,
n n,0<̂ ern en Mustern . . .

jr*n • • •
M ,elchte An .SgljWjmenn .

g ^ ^ ^

* 4

e «5 ^ ÄBara&ÄKMS2^« ; Öii -

Steuerschuld

. , . . . . . . . Ver¬
mögenssteuer aller Pflichtigen für das
2 . Dierteliahr 1930 mit einem Viertel
der im letzten Steuerbescheid festge¬
setzten Steuerschuld . . _ „An die Zahlung dieser Abgaben wird

rechtzeitig bezahlte Abgaben
gezogen öder ohne besondere Mahnung
werden im Bostnachnahmeverfahren ein-
beiaetrieben.

Bargeldlos« Zahlung unter vollstän -
diger Angabe der Steuernummer wird
empfohlen. 978

Karlsruhe, den 9. Mai 1931.
Die Finanzämter Karlsruhe-Stadt .

Karlsruhe-Land . Durlach und Ettlingen.

Zwangs -Versteigerung .
Montag, denll .Mal 1931 , nachm. 2 Uhr,

werbe ich in Karlsruhe im Psandlokal , Herren¬
straße 45a , gegen bare Zahlung im Bollstrek-
kungrweae öffentlich versteigern :

l Radioanlage , 1 Rauchtisch, 1 Schreibma¬
schinentisch , l Ruhebett , 1 Aktenregal, 1 Schreib¬
tisch, l Ladenkaffe, 2 Mischmaschinen , 1 Sosa .
1 Büsett , 1 Sprechapparat , 1 Warenschrank,
1 Rolladenschrank, 1 Hobelmaschine, 1 Kredenz,
1 Bertikov. 3 Bilder , I Glasaufsatz, 1 Eiekon-
serdator , 1 Nähmaschine, 1 Spiegelschrank.

Karlsruhe , den 8. Mai 1931.
Bnrgman« , Gerichtsvollzieher.

Zu vermieten:
per sofort :

Philippstr. 1k. 2. St . links
3 Zimmer. Bad und Mansarde

Kalliwodajtr. 8 , 3 . St . links
4 Zimmer . Bad und 2 Mansarden:

per 1 . Juli :
Philippstr. 24. 3. Stock rechts

3 Zimmer , Bad und Mansarde
Philippstr. 24. 4 • Stock rechts

3 Zimmer. Bad und Mansarde
Die Wohnungen können durch Herrn

Dir . Heim . Brahmsstr. 18. besichtigt wer¬
den .

Ferner im Dammerstock Einfamilien¬
häuser : , . Aper sofort :
Eugen- Geck-Strahe 35.

6 Zimmer, eingeb. Küche , ringer .
Bad . Waschküche und Garten.

Eugcn-Geck-Strahe 57 .
3 Zimmer , eingeb. Küche, einger .
Bad . Waschküche und Garten.

Eugen-Geck-Strahe 43. ,
fi Zimmer, eingeb. Küche, einger-
Bad, Waschküche und Garten.

Eugen-Geck-Strahe 51.
3 Zimmer , eingeb . Küche, einger.
Bad. Waschküche und Garten

per 1 . Juni :
Eugen- Geck-Strahe 59.

5 Zimmer, eingeb. Küche, einger.
Bad. Waschküche und Garten.

per 1 . Juli :
Eugen-Geck-Strahe 56.

4 Zimmer , eingeb. Küche , einger.
Bad . Waschküche und Garten.

Eugen-Geck-Strahe 5t .
4 Zimmer eingeb . Küche , einger .
Bad. Waschküche und Garten,

per sofort :
Eugen-Geck-Strahe 48. 2 . Stock.

4 Zimmer , eingeb - Küche, einger .
Bad . Waschküche und Garten.

Zu besichtigen durch Herrn Schleibauf.
Eugen-Geck-Strahe Nr. 42.

Uolhswohnung
gern . Geselisch, m . b. H.

Stesanieustr. 48. Sprechzeit 3—6 IW .

feoeuo « -«‘« Sr S ? - tS
FlflBlnm .
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Kunsts. oamen-wasche
UfltemiBlder Charmeuse, mit Schöner O 7R
Galon-Spitze . . . . . £ ■ ■ ! )
Hemdhosen ZU obicrem Unterkleid 9 QR
nassend , SchlUpfetform .

Haus der Gesundheit
Karlsruhe, Karl -Wilhelm-Str . 1

Ein Nachmittagskurs Nit Mütter ynd
junge Mädchen über : »Eesundbetts-
pflege und Erziehung im Kindesalter"
beginnt am Montag, den 11. Mai 1931
um -%4 Uhr. Kursdauer 16 Doppelstun¬
den : Kursgebühr 10.— Mk . Auf Antrag
Ermähigung. 3783

Anmeldungen: Haus der Gesundheit .
Tel . 6580/81 .

Hach dem Sommertagszug Im

MnisuonMiMmdsi ' i
Ecke Zähringer - und Adlerstraße

Oul gepflegte weine 3KS
n. Hoepfner- Pllsner

wurstwaren aus eigen . Schlachtung
Es ladet höflichst ein Sevarln morath.

Weil « ! Werbt för euere Zeitung !

1 KÜchenfchrank n IGebrauchter Herd zu
Schaft, » Bücherschaft kaufen gesucht . O867
billig abzugeben . Gai - M . Oswald , Klaup-
helstr. 8,111 , rech !? . P ^ srechtstr. 2b, UI . 1

Landhaus Tannenhöhe
Heubach i. O.
Bahnstation Wiebelsbach - Heubach

bietet geistige und körperliche Erholung
jeglicher Art. Direkt am Walde gelegene
herrlicher Ausblick ins Gebirge - Freund¬
liche Fremdenzimmer mit und ohne Ve- |randas . Zentralheizung , Bad- AufWunscb ,
Behandlung und Bestrahlung aller Art

Der Besitzer :
Helnrlcli Schien . pr akt . Homöopath

Vurlacher Anzeige«
Gräbereinebnung

Die Kindergräberfelder 17 und 17»
auf dem Friedhof, in welchen die in der
Zeit vom 13- Juli 1913 bis 21 . Mär»
1919 verstorbenen Kinder beerdigt sind-
kommen demnächst zur Einebnung. Die
Verfügungsberechtigten werden hierin »
veranlaht. die auf den Grabstätten be¬
findlichen Denkmäler . Einfassungen und'

«mzungen bis spätestens 18. Juli 1931
zu beseitigen, widrigenfalls das Bestat -

^Sfetjekmansir J$eqbutAt~
jgist ’ QekUßtf ufr **

Das ist begreiflich,denn6E6 -Dudeln u. -Makkaroni
sind wohlschmeckend, sehen appetitlich aus u. duften
angenehm . Wegen ihres hohen Nähr- u. Sättigungs¬

mies sollten sie off genossen werden .
zu haben Im Ti

b ;Ei zITbIkI s !kIöInTsIu :m ■vi e iR[E [i !n [ | b ] ,W bIäd e fri

Wir empfehlen unsern werten Mitgliedern uos

Hartgries -Hakkaronl , offen , 1 Pfund- und V2 Pfund-Pakete
Eler-Makkaronl, offen , 1 Pfund- und V- Pfund-Pakete
Eier-GemUsenudeln , lose , 1 Pfund- und V* Pfund - Pakete
Eler >Suppentelge wie Hörncheo , Sternchen , Riebele

Unsere sämtlichen Teigwaran sind garantiert „ungefärbt “. Verkaufnur an Mitglieder

lungsamt nach den Bestimmungen der
Friedhofordnungberechtigt ist. die Besei -

itigung auf städt. Kosten vorzunebmen
-und über die entfernten Materialien
Nach Ermessen ru verfügen. 986

Durlach , den 7. Mai 1931.
Bestattungsamt._ _

' Weg - und Tammgrasversteigerung-
Die am Montag , den 11 . dS. MtS. angesetz "!

Berfteigerung fällt infolge deS HochwaffcrS aus
Di irlach , den 9. Mai 1931.

Der Oberbürgermeister ._ _
Durlach |

z. Blume
Tel. so* Blumen -Kaffee
MMiimirmiiiiiMimiimniiimmiiiiimimimiii

• Heute abend

verbunden mit 12C9

Tanz-lurmer
Tanz -Turnier -Kapelle Millot .
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